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Zn t e 1L t g e n z »B L6 r r
für die Obrramts - Bezirke

Tübinzcn, Rvttcnburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Gchramnr 'schen Buchdruckerei.

Nro . 8z. Montag den 16. October 1826

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

(PferbrAufkauk . ) Für da» Königliche
Milikair wird auch in diesem Jahre wieder
und zwar Freitag drn Z. November dahier in
der Oberamttsiadt eint Anzahl Pferde gegen
gleich bsar « Bezahlung aufgekauft werde «.

In Absicht auf das Älter , die Grdße
und die übrigen Eigenschaften der anzukau.
senden Pferde wird sich auf die früher»
Bekanntmachungen bezogen und hier nur
bemerkt , daß aus allen Bezirken de» Lan¬
des Pferde zum Verkauf hieher gebracht
werden dürfen.

Die Pferdebesitzer , welche gesonnen sind,
die hiesige Aufkaufrstation zu besuchen, wer,
den hiemjt eingeladen , sich am Z. Novbr.
früh um 6 Uhr mit ihren Pferden dahier
einzufindrn.

Au Len Ortsvorstehern versieht man
sich, daß sie ihre Pferdehalter alsbald hie«
von in Kenntniß sehen.

Rottenburg , Len 11. Oktober 1826.
Die K . Oberämtcr.

n . Besondere Amtliche Verfügungen«

- Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Da manche Ortsvvrsteher

den Gerichts -und Amrsnotaren des Gerichts»
Bezirks die nach der Jnstrucuvn vom 26.
Jun . d. I . § . i . vorgeschriebene Auszüge
auS den Verzeichnissen über «ngefaiine Ge»
schäfte innerhalb der ersten Woche jeden
MonälS nicht einsenden , oder wenn keine
Geschäfte für die Notare angefaiien sind,

dieses berichten , so werden sammtliche Ort »,
Vorstände des O 'oeramtS zur pünktlichen
Befolgung dieser Vorschriften aufgefordert,
und dabei bemerkt , daß jeder Verzug oder
Mangel , welchen der Notar anzeigt , mit
einer Ordnungsstrafe geahndet werden wird.

Den 15. Lctdr . iL26-
K. OberamtSgericht.

Hufnagel,
Tübtng » Ueberdas  Dermdgendes

Michael Steimre , Michaels Sohn von Neh¬
ren , hat das Kdnigl . OberamtSgericht dahier,
durch Decket vom 2Z- d. M . den ConcurS
erkannt und zur Liquidation der Forderungen
der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte auf

Freilag den 10. Novbr . b. I.
Termin angeftyt.

Es werden daher sammtliche Gläubiger
des Steimle aufgeforbert, ' an gedachtem
Tage früh 9 Uhr in Person oder durch hin»
länglich Bevollmächtigte aus dem Rathhause
in Nehren zu erscheinen und ihre Fordern »,

gen und deren Rechte gehörig darzuthun,
widrigenfalls sie durch das am Ende der
Verhandlung auszusprechende Präklusiv,
Crkenntniß von der gegenwärtigen Con»
curömasse ausgeschlossen werden.

Den 26 . Seplbr . 1326-
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Wiidberg , Effringen , Gülilin-

gen , Schdnbronn , Sulz,  Oberamts.
gerichtS Nagold . ( Aufruf an Pfmb-
rrchtsBethriligtt .) In den vorliegenden
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dppothekenBüchern der genannten Orte
äuft eine nicht unbedeutende Anzahl sol,
>er Ansprüche ungelöscht , weiche schon

. or 40  Jahren entstanden , nicht allgemei¬
ner worden sind , der welchen d,c Perech.
tigtcn oder deren RechrSNachsoiger nicht
mehr vernommen werden können . und die
belastete Gurseigenlhümcr deren Erlöschung
behaupten.

Es ergeht daher , zur Beförderung der
Bereinigung deS UnterpfandswefenS in Ge¬
mäßheit oberamtSgerichkilchcr Dcicgaitvn an
die in den Unterpfandsbüchern laufende Be¬
rechtigte , oder deren Rechtsnachfolger , der
Ausruf , die auf ihren Namen eingetragene
Rechtsansprüche , wenn solche noch nicht
erloschen oder bereits angemeldek sind , in-
nerhaib dem pcrcmtorischen Termin von 90
Tagen bei dem PfandComimssariar Wils¬
berg vollständig und mit NaHweifung ihres
Erwerbsutcls , wenn solcher nicht aus dem
ursprünglichen Doepment hervorgeht , an-
zumciden , widrigenfalls die nicht angemel-
detcn Rechte für erloschen erklärt und ge¬
löscht und die darüber ausgestellten Pfand¬
verschreibungen für kraftlos erkannt werden
würden . Zum Zwecke jener Anmeldung
stehen den Berechtigten ohne speciellc Nahm-
hastmachung derselben die UnterpfanöS-
bücher zur Einsicht offen.

Den 28 . Septbr . 1826 .
Die Stadt und Gerneinderathe

der betreffenden Bczirksorle.
vät . PfandEommissär

deS Bezirks Wildberg
Berdes.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberg. (Orffemllcher Auf¬

ruf . ) Zum Behuf der Bereiniguug deS
UnkcrpfandswesenS in dem PfandCommissa»
riatsbezirk Entringen , wozu die Orte:

Brattenhvlz , Entringen . Hagclloch,
Kaih , Mönchberg , Pfäffingen , Po »,
tringeu und Unierjesingen,

gehören , ergeht von den Gemeinderathen
dies r Orte,  oberamlsgerichtlichen Auf-

;u Folge , an alle diejenigen , welchen
t ^ u»? und  PfandrechtMnsprüche

^eik deren Eintrag iu tcke hiesigen

UnterpfanbSbücher ein Zeitraum von 4g
Jahren verflossen ist , andurch di« öffent¬
liche Aufforderung , daß jene Berechtigte,
oder ihre NechlSnachfolger die erwähnten
— auf ihren Namen eingetragenen Rechts«
ausprüchc , im Falle solche noch nicht e>io-
schen. und nicht bereit » angemeidet worden
sind , innerhalb der peremtorlschen Frist
von 90  Tagen bei den Unterzeichneten Stel¬
len vollständig anzuincldcn haben , wldrt.
ganfalls nach fruchtlosem Abläufe der an-
berauniken Frist alle in Frage stehenden
zur Zeit noch zweifelhaften Untcrpfands-
und sonstige Realrechte für kraftlpS erklärt,
so chrl in den Untc-rpfandsbüchern der ge¬
nannten Orte gelöscht wsrden würben.

Die vorhandenen Unterpfandsbücher
stehen zum Zweck jener Anmeldungen , allen
und reden Berechtigten zur Einsicht offen.

Den SO. Septbr . 1826.
Die Gemeinderäthe

der obenbenannten Orte.
PfandCommiffair Luz.

Dußlingen,  Tübinger Oberamts.
(Schaafwaideverlrihung .) Da der Pachtter-
min der , der Gemeinde Dußlingen zustehen¬
den Schaafwaide , bis künftigen Martini
zu Ende gehl , so wird die Sommerfchaaf
watde auf weitere 5 Jahre verliehen , im
ersten Jahr dürfen 500 Stück , irn zweiten
Jahr 450 Stück , im dritten Jahr Z5o
Stück aufgeschiagen werden , jedoch hat der
Beständer nur 80 Stück , das übrige wird
nach Verhältnis pon Bürgerschaafen be¬
schlagen z die Liebhaber welche mir glaub¬
haften Zeugnissen über Vermögen und Tüch¬
tigkeit versehen sepn müssen, -werden nun
kingeladen , sich an dem 16. Nvvdr >826
bei der Verhandlung auf dem Ralhhaus,
Morgens 9 Uhr einzufindcn , und die Be¬
dingungen zu vernehmen.

Den 9 . Oclbr . 1826.
Gemeinderach.

Dußlingen,  Oberamtsgcrichtk Tü¬
bingen . ( Gläublgcraufruf .) In der ober,
amtsgerichtlich erkannten Ganntsache des
weiland Johannes Schlauch , Bürger « und
ZamenmacherL dahier , werden zu der , am

Dienstag den SO. dieses Monats
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«moraen» 9 Uhr auf dem Nachhause dahier
vor sich gehenden Schuldenliquidation die
Schlauchischen Gläubiger unter der Berner,
kung eingeladen , daß ..
i ) das Dermbgen so gering ist , daß die

Witlwe ihr Eingebrachtes zum größten
Theil verliert und daß

2> die ausbletbenden Gläubiger von der
^ Lheilnahme an dieser Masse gerichtlich

werden ausgeschlossen werden.
Den 7. Oktober 1826.

Waisengericht Dußlingen.
Vät . ÄmtSnotar von da.

Reinhardt.
Salzstetten,  Oberarms Horb . ( Floß-

HolzDerkauf .) Die Gemeinde « alzstetten
wird mit gnädigster Erlaubniß aus ihren
CommunWaldungcn i200Stamme Floßholz

den 24 - dieß Vormittags
aus dem Nachhause daselbst, mittelst öffent¬
lichen Aufstreichs an den Meistbietenden ge¬
gen baare Bezahlung verkaufen , wozu die
Liebhaber, und namenilich die Herrn Schif¬
fer , welche das bereits ausgezeichnete Holz
täglich beaugenscheinigen kbnnen , hstmit
dffentlich eingeladen werden.

Den 12 - Oclvber 1826-
Gemeinderath zu Salzstetten.

Dettingen,  Oberanus Roltenburg.
Am Mittwoch den 18- Oclbr . wird der
Unterzeichnete von seinen Schaafwaaren zu
Dettingen in dem Rbßlenswirlhshause allda
9V Stück Göltschaafe , und 13 Stück fette
alte Hammel an die Meistbietenden gegen
baaee Zahlung Vormittags io Uhr verstei»
gern lassen.

Felddorf , den 9 . Octbr . 1826.
A. v. Brvem.

Bern  eck, ObcramtS Nagold . ( Hof,
gutsverpachtung .) Da die Brftaudzeit des
den Frrihcrrn von GültliiWN gehörigen,
und nächst dem hiesigen Städtchen auf einer
angenehmen Ebene gelegenen Hofgurö Rvß-
rückcn, bis Gcorgi k. I . ablaust , so soll
dass- de  wieder auf 9 Zähre verpachtet wer.
den. Das Hosgut . ist in gutem Stande,
und besteht neben den erforderlichen Wohn»
und Oekcnomjcaei ' äudcn , in 84 Morgen
1 Brri . 2i ) Rlh ., Mähseld und Aeckern,
rings um die Gebäude gelegen , 22 Mcrg.

2^ Drtl . 9 Nth . Wiesen und 7Z Morg . iz
Drtl . tz Rth . Viehwaidplätzen . Der Päch»
ter ha , eme nicht unbedeutende Handfrohn,
Gerechtigkeit zu benutzen und jährlich 12
Klafter Halz samwt Reisach aus den Guts-
herrschaftlichen Waldungen unentgeldlich zu
beziehen . . Die Pachtliebhaber kbnnen das
Hofgut,täglich in Augenschein nehmen und
das Nähere bei der unterzeichmten Stelle
Vernehmen . Die Verleihung desselben wird

am Feiertage Sim . und Juda,
als am 28 . d. M.

Mittags 12 Uhr im Wirlhshaufe zur Krone
dahier vvrgcnommen , ; ü welcher aber nur
diejenigen zugelaffen werden , die vbrigkei't,
liche Zeugnisse , über landwirthschastliche
Kennrnisse , Prädikat und Vcrm 'ogcn ( letz,
teres wegen einer zu leistenden Caution)
vorlegen kbnnen.

Den 9. Oktober 1826-
F . v. G . Rentamt.

Geißli ' ngen  bei Balingen . ( Schaaf,
WaarcVcrstcigcrnng .) Aus diesseitig Herr,
schaftlicher Schäferei werden

Samstags den 21 - d. M.
Vormittags ly Uhr dahier zu Geislingen
an überzähliger spanischer Schaafwaare im
Aufstretch gegen baare Bezahlung verkauft:
80 Stück vierschäuflige Hammel , 50 Stück
Mutlerschaase von seinen sächsischen Stören
belegt,  und 5 Stück noch zum Ritt taug¬
liche, Störe von der JnfantadoNaxe , wozu
die Liebhaber hdflichst einladet

Den 8- Oktober 1826-
Gräfl . Schenk v. Stauffenbergisches

Rentamt allda.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Im botanischen Garten

werden reife Ananas um billige» Preist ver»
kaust.

Tübingen. (Faß zu Verkaufen . )
Bei Unterzcichnctem sind vier neue Oval-
Fässer,  wovon 3 Stück stark A Eimer und
1 Stück 7 Eimer halten , zu haben.

Michael Nill , Küfer.
Tübingen.  Fünfzig Eimer in Eisen

gebundene welngrüne Fässer sammt Keller
girdt zu verleihen

Mäher , senior,
Rothgerber.

F

.r
2.!

' r.



Bühl , Oberamts Rottenburg . ( Fässer
feil .) Unterzeichneter ist beauftragt,Fässer auS
freier Hand zu verkaufen , worunter sind : eins
S Eimer haltend , drei jedes 2 Eimer haltend,
zwei28 «mige ganz neue Vierling , auch sind
mehrere zu 4  bis 12  Zmi zu haben ; sämmtt
liche Fässer sind alle in Holz gebunden . Bei
demselben sind auch 6 Stück Strohsessel von
schöner Fayon zu haben.

Liebhader können mit mir täglich Kaufe
abschließen , da ich diese VerkausSgegenssände
zu sehr billigen Preisen anbiele.

Schultheiß Merk
allda.

Tübingen . Bei der Unterzeichneten
ist zu haben:

viererlei rotheS , braunes und schwarzes
Siegellack ; ferner:

die bekannten Jpersellt »Würste von
vorzüglicher Art.

Den iZ . October 1826.
Siadlmusicus Krau - ,

Wltkwe.
Tübingen . Aus einer Pflegschafts-

Gasse sind 200  fl - gegen dreifache gerichtliche
Versicherung auszuleihen . Wo ? sagt Aus,
geber dieses.

Herrenberg.  Gegen dreifache ge,
richtliche Versicherung ' sind 3 bis 400 fl.
auszuleihen , wovon das Nähere erfahren
werden kann bet

Cameralamtsgehülfe
Diczel.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Für einen oder zwei Studirende ist ein Lo¬
gis zu vermiethen bei

Minner , Buchbinder,
beim Wilhelmsstift.

Tübingen. (LogiSgesuch .) Es sucht
jemand in der ober » Stadt ein an der Som¬
merseite gelegenes Zimmer mit Stubenkam¬
mer im ersten oder zweiten Stock in die
Mtethe zu nehmen . Die Abgeber belieben
sich bei Herrn Conditor Ammermüller , dem
jungern , zu melden.

Den 13 . October 1826.
Tübingen. (Sopha zu vermiethen .)

> ' Kübler Rupf sind 3 Sopha in Bestand
§ - nehmen.

Güdingen . Sonntag den 1 . d.

ist ein schwarzer Schleper von hier bis
Kap verloren gegangen , der redliche
Finder wird gebeten , denselben gegen eine
angemessene Belohnung bet Ausgeber d-eß
abzugcben.

Tübingen. (Verlorner Hund . )
Den iz > October wurde "dkln Schäfer vom
Eckhofe ein blauzvttiger Hund , mit weiß-
durchstochenen Haaren über den Rücken,
dickem Kopf , kleinen Ohren , wovon das
rechte eine Narbe hat , gestohlen und ist der¬
selbe an dem nämlichen Tage in hiesiger
Stadt gesehen worden . Wer Auskunft
über diesen Hund zu geben weiß , wird
gebeten , solches gegen eine angemessene Be-
lohnung bet dem Polizeiamt anzuzeigen.

Wöchentliche Frucht - Fleisch , und
Brod - Preiße.

Zn Tübingen,
am iZ . October izrs.

Dinkel 1 Schfl. 2 fl. i 5 kr. 5 fl. 55 kr. 4 fl. ZOkk.
Haber 1 — 2fl . 16kr . 2fl . Z6kr . 2fi . 46kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . — kr.
Haber 1 — . . . . . —fl . I8kr.
Roggen 1 — . — fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . . — fl . — kr.
Linsen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Wlcken 1 — . . . . ^ — fl— kr;
Bohnen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Gersten 1 — . — si. Z6kr.

Fleisch -Pretße.
Ochsenfleisch . . . . .  1 Pfund 6 ?r.
Rindfleisch . . . . .  1 — 4 - 5kr,
Hammelfleisch . . . .  1 — 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — ? kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . .  1 — 5kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . .  8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — l4kr.
1 Kreuzerweck schwer . . lOLoth .^ ^ tl«

Auflösung
des im lezten Blatte Nro . 82 . enthaltenen
Logogriphs : _

Grau . Graun,  berühmter Musiker.
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